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Wasser, Sonne, Wind oder Erdwärme könnten uns Energie im Über-

fluss liefern. Dazu braucht es jedoch drei Dinge. Erstens Anlagen oder

Kraftwerke, um diese Energie zu ernten. Zweitens Übertragungs- und

Verteilnetze, um die Energie zu den Verbrauchern zu transportieren.
Und drittens Energiespeicher, um überschüssige Energie für Zeiten

mit hohem Verbrauch lagern zu können. Aus technischer und
finanzieller Sicht wäre es ideal, diese Energieinfrastrukturen von Anfang

an als Gesamtkonzept zu planen und zu bauen. Doch das ist nicht

möglich: Der Grossteil der Kraftwerke, Leitungen und Speicherseen,

die uns heute jederzeit günstigen Strom aus der Steckdose garantieren,
wurden in den letzten hundert Jahren gebaut. Diesen Bestand gilt es

einzubeziehen, in ihm stecken Versorgungssicherheit und immense

Summen an Kapital. Ein Neustart von Grund aufwäre schlicht nicht
finanzierbar und auch aus technischer Sicht unnötig. Denn mit klugen

Konzepten zum Umbau und zur Weiterentwicklung unserer

Energieversorgung kann der Infrastrukturbestand in den nächsten Jahrzehnten

symbiotisch mit neuen Anlagen und Technologien verwoben und

das Gesamtsystem - vom Wassertropfen und Sonnenstrahl bis hin

zur Stromrechnung - zu unser aller Nutzen optimiert werden. Eine

wichtige Rolle spielen dabei neue Speichertechnologien, die wir in

diesem Heft näher vorstellen. Dank ihnen können Energieerzeugung
und Verbrauch entkoppeltwerden, was eine intelligente und optimierte

Steuerung des Gesamtsystems erst möglich macht. Speicher-, Kraftwerk-

und Übertragungstechnologien sind auch Themen der diesjährigen

Messe «Powertage 2014», die vom 3. bis 5. Juni in der Messe Zürich

stattfinden. Das Bundesamt für Energie wird dortwie immer mit einem

Stand vertreten sein und freut sich auf Ihren Besuch.

Nicht nur die Energieversorgung wandelt sich, sondern auch die

Redaktion unserer Zeitschrift energeia. Nach acht Jahren als

Chefredakteur wird Matthieu Buchs ab Mai 2014 im Bundesamt für Energie

eine neue Aufgabe übernehmen: Als Fachexperte für Biomasse

wird sich der promovierte Chemiker künftig ebenso kompetent um
die energetische Nutzung von organischen Stoffen kümmern, wie er
das im Kommunikationsteam mit den Texten und Medienauskünften

getan hat. Lieber Matthieu, wir danken dir herzlich für die wunderbare

gemeinsame Zeit und wünschen dir (bio)massig viel Erfolg.

MarianneZünd

Leiterin Medien & Politik
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